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AUSPACKANLEITUNGEN
VORSTCHT: Falls.die l,4äschine lnn Laslka(en rünsportiet wird, so||l6 si€, üm sie auf d€n KEren zu
si€llen, links aogeh@en word€n -sieh€ Schild an V€Fackuns.
O€ schulrolle abzlehsn.
1. Oie Ladeluk€ ötfner und den Beuret mit Zubehört€)ile. e.hehme.. Dle rvta.chine mit der tinken

Sei t€ auf  d i€ K€i le  aur leqen.  Den unteren Tei t  der  Veroackuno äonehman und o ie zw; i
Trcmmelhaltsrungen aus Schaumsioll, dre sich im hneF b€tinija., heäusnehmen.

2 Di€ Mutt€m an den in d€r mitgelieledan PlastiKüt€ betindtichen Füßen anschhuben, die 4 Füße an
der lvlascnine anschrsuben, wobei die 2 hinter€n und der vordere fechte Fuß mir HiLte der soezi6t,
ten mitg6lieteden Schlüssel leslgezog€n werden müssen. Oia Maschine wieder in die senkechre

3. Mit d€m mitgirli€lertefl Schraubenscllüss$ oie 3 hinre,en Trcmmet-Anksßchraub€n tockern, o.ne
sie iedoch ganz heaüszunehmen.

4. D'e Verank€rungsn l3) herausn€imen und dr€ Löc-er mit Propte" schtießen. dre sicf be.n
Zubehör belinden

Die Trommelvsranke,ungen lü eventuelie späterc TEnsporre der Waschrnaschine auibewahren.

INTRUCCIONES PARA EL DESEMBALAJE
ATENCION: pala silransporte de la däquins con carreiilla, se aconseia levantarla por€ttado izquisF
do, como se indica en la placa de embalaie- Quilärla pelicula t€lmoreiräcitt.
1 Abft la pueda y sacar ra bolsa de accesorios. Colocar la mäqu.a sobr€ e. costado rzquierdo,

apoyändola sobre los ängJlares. ouiar la base del enbdtaje y ext aer tos dos sopones inteinos de
malerial expanso que proleqen la cubade lavado,

2 Roscar las luercas sobre los pies que pueden Vds- encontrar en la bolsa de accessorios, foscar tos
4 p'es a la mäqui1a. aprelando a rordo los 2 pies post€riores yel pie anterior de'echo. con ayuda
de la llave suminislrada al efecio. Poier de nuevo la maouina en oos:cion ,6rr'cäl

3 Con la llate en cblaclon sollar los lres tornillos de los anctaies Dosteiores dE ta cuba {sin sacar
comolelamente lo€ tomillost

4. Säcar los anclajes (3)ycerarlos agujeros con los lapo€s inctuidos en labotsade accesorias_
Consewär los anclai:s de lä cuba para eventuales trastados sucesivos d€ ta lavadola de ropa.

- INSTRUQOES PARA DESEMBALAGEM
ATENQAO: pa€ o iraspode 6 aconselhavel l€vaniar a niqüina peto tado esque.do, como indicado na
chäpa embalagem. Remover o filme iemorctraiv€|.
1 No c€sio €nconlra-se o saquinho dos accessöios. Deilff a mäqutna no tado esquedo apoiandota

sobre os anguläres, remover a bas€ da embalagem e exirair 6s dois supon€s cesio iniemos em

2 Enroscar as porcas sob'€ os pes q-e se pooer enco.trar na ootsa de acessonos, en.oscar os
qualro pes ä mäquina. ap€rtando a llndo os 2 päs posteno.es e o pö anre ioe direiro, com a aiuda
da chave lo.nec:dä para o eieilo. Pör novam€nie ä mäquina em posjcäo ve.rcat.

3. Akouxar com a c'rave er dolaeäo os 3 paraft,sos das ancoragens'posrerio,es do cesro Lsem ex-
tan comolelamerte os paralusos).

4 Extlair as ancsragens (n. 3) e fechar os lurcs com as tampas em doraaäo.
ConsEN as ancolägens cesto para €venluais sucessivas movim€niaqöea da mäquina d€ tavar rcupas.

hHcTPyKtll4l4 no PAcnaKoBKE
B*Märxer np, ipaHd.prxpoBc M.uhFs ! ruprcoHrd5HoM nonw€ rons{o Ha neBHü 6ok (eür
4orpdr Fä MaJuHy co oopü"' Tpeq.€t iaFd").
nepeÄ 3Mnyaräq"en Mau,Hsr obq sarenhm yqanrg 6h{eropu 6ar. (cM. Hrxe)!!
L CHhMrre c MauuHH saaoac{yb ynaxo6ry. Onpoür€ €rpy3oc$ü nb{ , aocE$r. rc 6apa6.Hä n.(d c äxcecoyapaMr.

nondüE Ma4rsy Ha neBsd 60(, noan@s ioa Hae yrckosdHu€ ybnM, cHuMhre HI#FE c.crE y
dBa neHonnaorcadx d.J{600a 6ar€.

2. NaaepHme Ha HoxM üauMHbr räüM , npnE€p€uie cufl r Mäorre. npM 3roM ABe 3aAHne n !pa6a n
6brb 3dr Hr6r Ao ynopa (Hdkh, €iM I meqränlHhri bbc s ). B€pHm. üau"hy s
BgptKanbHoe ndoxehhe

3. 0d.6bre rp, 6dra, yA€pxrgaEürue onosposocsbr. ur!'pu gyk@pd 6a{a (He suH"Marir€ 6onb).
.1. l,&s6Mr€ r!, 0r{6Dpa 6aKa , s&onre 6Eepfrr nprÄasa€MdM, npo6GMu
Cdp€Hur€ Öürcnopd 6a{a Ha srycaü noc!€AyFuet rpaBmoptrposrB MaukHbr.



UITPAK INSTRUCTIES
Attonlie: Indien de machhe met een sleekwagen veruoerd wodl,
moel deze aan de tink€rzilde g€ptaatsl worden. Zie hlervoor do
arbeelding op de verpakkifs.
Ve@iider de schutiolie.
1. Op€n de trommeleh veNijder de zak met de toebehoren. Leo oe

rariirc op z.f Inherzijde op de bes, rert-oehel. VeMide;.el
o.dißle deel var de ve.oarr?g er veryrde. oe
Irornme|beschemeß die z ch in de machrnebevind.n

2. Draal de noeren op de stetvoelen. Deze bevjrden zich in de
plaslic zak. Schroet de stetvoeten aai de machne, waaöij de
lwee achteßte en de voorsre rechls toet behuto van deq aopeve d-a seltet @r dp ma, h',e vJslqFsc roe o moetel
worden zetherna de machine weer venikääl

3. Dräai ne1 de me€sereverds steule de di6 i,omme
veGnKerrqsschroeven tos, eciter zondsr deze re vetuiide€n.

,  De.€crka . !6 f  i rc -en  \J ,  e l  d "  g" tBr  a ts , re ;  ne  d ,
- vüldopjes dezich bijdetoebehoren bev nden.
ue "om- e verär("n-oer be*dr-r \oo e/er.reettralspoi vdr o,
machine in de toekomsl.



Aufstellung
Nach Aufstellunq der lvlaschine an der oewünschten
Stelle d€n llnken vorderen Fuß elnlusttören und mtt
Hil fe 6ines entsprechenden mitEeliefert€n
Schlüssel8 die Geaenmutter festziehen. ACHTUNG:
Falls die Ausichlun:q nichl perfekl ausqelühn wurde,rst
clie lllaschine nicht stabil, aöeitel geräuschvoll und ist
für Störunqen und Brüche antällio. Die l\raschin€ nicht
auf Teppichen oder Moquottebödän aulsleller,.

Wasseranschluß
Zuluhr: Den Zufuhrschlauch an einen Kaltwasserhahn
mit 3/4 Gaso€wind€ anschl ießen. Dabei die mit  der
l \ raschine g; l iefer le Gummidichturg einselze' l  und
anschl ießend die Nrtmutler vol lkommen leslziehen,
Fal ls der Kaltwasserhahn neu ist ,  oder längere Zer
nichl benutzl wurde. wird emofohlen. ,/or dem AnschluR
eine gewisse Wassermenge abtließen zu lassen. Das
andere Ende des Wasserschlauchs an die
W a s c h m a s c h i n e  a n s c h l i e ß e n .  D a b e i  d i e
Gumft idichtuno zwischen den Schlauch und den
Anschluß des Elöktroventils einleqen.
Abl luR: Den Abwassersc-hlauch an erne.
Abwasse ei tung (mit  einem Innendurchmess€r von
m i n d € s t e n s  4  c r n . )  a n s c h l j e R e n  o d e r  i n  d a s
Waschbecken bzw. in die Badewanne hänoen. Dabei
darauf achten. den Schlauch nicht zu knick6n oder zu
verdrehen. Den Schlauch in einer Höhe zwischen
min.70 cm, und max. 100 cm, anbrinoen. wie in dea
Abbildung g€zeiqt.

Slromanschluß
Konlrollieren Sie, od lhre elektrische Anlage lür die
max, Stromstärke der Maschine geeignei ist .
Vergleichen Sie dazu die Angaben aul dem Rückseile
der Maschinen anoebrachten Schi ldchen mit  den
Angaben auf lhrem Sfomzähler Die Waschmaschtnen
muC a€ma6 don oesetzl ichen Vorschri f ten an eine
geerdete Steckdöse angeschlossen werden. Die
Steckdose muß nach Aulstelluno der Maschine leicht
zugänglich sein.
W e n n  d l e  Z u l e i t u n g  b e s c h ä d l g l  I s t ,  d a r f  d i e
Ersalzkabel oder det komDlette sDezielle Satz nur
beim Hersleller oder bei de. zuständigen Setvice-
Stel le beslel let  ! ,verden. Es wird daher koinsr lei
Haltung tür Schäden and Personen oder Dingen über-
nomm6n, falls diese Schäden auf Nichtb€acFtunq der
oben genannten Vorschrilt zurückführen sind



Di€ Waschmaschine benötigt keine besondere Wadung Es wird empfohlen, nach i6der Wäsche
di€ Einfülllür ofien zu {assen, damit die Maschine innen trocknen kann. Bei der Reinigung der
äuperen Teile der L4aschrne weder oLlveriörmiqe Pulrnitlel noch Lösunosmirlel verwend€n. dä
üäse sowonl die lachierlen Teil6 als äuch Plast'kleile ruinieren wuden

Entfernung und Feinigung des Filt€rs
Dj€ am unteren Teil der Maschine angebrachte Plaslikblende entfernen: dazu in Übereinstimmung
der beiden Verstä.kungen Druck ausüben und die Blende gleichzeitig nach vorne und nach oben
zi€hen. EinAufieibtuch Lrnler di€ Wäschmaschjne legen, Lrm das resliiche Wasser aufzufangen.

Den Gfifi des Filleß gegen d€n UhEeigersinn drehen, den Filler
herausziehen und unler flieBendem Wasser reinigen. Den Filter wie-
der einseLzen und den Grifi solange im UhEeigerainn drchen, bis der
Filler volkommen fest sitzi. ACHTUNG: wenn der Filter nicht zur
Gänze leslgeschraubt worde, kann Wasser aus ihm austrelen. Es
wird empfohlen, den Filier regelmäßig zu reinigen, um Veßioplungen

Bei l \ ,4ode len ohne Socke wird eine speziel le,  selbstreinieende
Laugenpunpe veMendet.

Ratschläqe zuft Gebrauch - Balschläoe zum wirtschali ichen und umwelGchonenden Einsap der
Waschedaschine
Waschen mit voller Ladung - Wir emplenen, die Waschmasch;r inme'be, vor'et Kapazdl zt
be'lieben. Durch d€n Borieb ber voller Kapa2irät kanr der Verbraucl an $/bsser, Waschpulver and
Slmm im Verg,e;ch zu zwei nicht voll aGgdlasl€ten Zyklen de l;cl'en redJrierl $erden.
Einsatr des Vonväscheproqramms? - Das VoMäscheproqrarnm solke nur fur extrcm schmLtzoe
Wäsche einqeserr. we.den, da di6 Adivieruna dieses Pröofamms eine Sleioefuno von Strofu.
WßchDulvei Wasser undZeit um 5-15"/" beinhältat
Vermeiden Sie hohe Waschtemperaturen? - Urn hohe WaschtemDeraiuren zu vermeiden. vollten
Sie besonders schnubrqe feile mk Fl€ckenentrerner vonvaschen oder bei besonders hannäckioen
Fl€cken, ginweicher lasaen. ALi diese Weise kön.er Sie Strorn sDafen.



Oie Einspülschale b€sreht aus4 Wan.en:
1 ) Vo äsch6: max. 45 Gr. Waschoulvsr eidrüllon
2) 4auptwäscher max. 130Gr. Waschpulver elnlüllen
3) 4$ slsrchmittel in den a',{ der Packung ampfohlenen Mengen elnlüten
(Filt€€iller aul k€inen Fsll übeGchrchen)
4) I Weichspüief in den aur der Packung empionen [,lengen einlüllen
(ri.ax 60 ml- Fillergitleraut keiren Fall übersch€it€n).
Nacl' Eirrü ung das Waschpulve' Einspüschale volhommei schtießin.
Es wrd eTplohlen, keh schanlö'dendes AwschDulve. zr veNend:n.
Bel  sehr  hadem Wasser is l  es ratsam.6in enthä4endes Mi t t€ lzu

Rehigung der Elßpllschale
Eswird emplon)el. das Fach req€lmä8io loloendernalen zu €lnio€n:- den Hebel (A) drüc\e- Jnd dai Fach alE sai.erFlil-iunq onineti.e.,
- den SiDhon dbr Facher 3 -4entnehrnen:
- alles mit n e8endemwasser reinisen:- der Sipho. m ds Fach zudc\sdueir, auiqulef Sit2 acnten;
- das Fach wieder n s6ine Füh,und einset2e;

Einfülltür
Um die Einiülllür 2u öfinen, den Gritibetätiae..
Während des Wascnproq€mires bieibl dG Türc dänk einer besonderen
SicheüeitsrcRichtung gesperrt. Vor dem Oflnen de Waschmäschiie nil
der ON-OFF Taste äusschahen, 2 lvlinLrten abwarren und danach den
Türhandg fibelätiqen.
NUF FUR DIE SEBIE SL: Um di€ Einlülltü zu ölfn€n, den cifi auf d€m
B€dienungsleld d€hen (sieh€ Kapit€l "Bedienungsf i)id").

Au8Eortieren def Wäsche
De Jnler anqelührren Wascneslüc\o rLjssan separal und ml de- i-
der €nrsprechendpr ')aoelr€ 

angegeb€re4 P.ogranm ge

- Weißwäsche und lälbechla Bunh{äsche
. Nichl labechle Buntwäsche
- Feinwäsche ( Seid€, Fäyoh, Nylon, usw.)

' DieWäsche sorli€ran und loc\er in d'e T.orn€l einleqen.
' Das lir die Al" d€r Wäscro geeignetste Progränh sähle1 (s ene
Prcgrammtabslle).
- De. P'olrammdäller entsp'echend de1 im Kapitel "Bedienungsleld'
enthallener Angaber €instellel und anschließe"o, durch BeräLsunq der
Ol\vOFF-Taste, d e Maschine eirscha[€|..
- Nach Abla'if des eingeslelllen Proslamms, die Maschine ausschallenl
däzu wieder die ON/OFF-Tasle betäliqen.

ACHTUNG
- Das Progamm immervordem Elnschaäen der Maschine einstellen.
- Den ProgGmmwäh er inm€r lm Uhlzeigersinn dreh€n. Falls das
gewählle Pioglamm rlbeßch tenwude, den Prcqlammwähler weits lm
Uhlzeige.snn drehen, bls er genau aul dem gewünschten Prcglamm



SERIE STANDABD

Varg le  chen 5 i€  d  €  Svnbo 'e  aJ '  dom Bed lenunqs '€  d  n i l  de l  lo lqe  rd€  1  8€s . r .€  oüngen umdie
Funllbner lhr€' Waschhaschrn€ kBnn6ral€'nen-

19 31i""'5,,.- "", "'"'€s,a {,. d,e,ü.schin€ e'no
! | P,oq ann au3 DE TasF d,ert zun Ein.Jnd a,6sc.Jtäi d€ wdsc-aasch.e.

,'i . KoNTRoLLAMPE
?g hrA-{'eu-}ten 66qr"n, odr oio /v@c-mdscrine m{ Strorve roll ^rd

6v

wal
HALBE FULIUNG
Dre Berär:aunq d eser ras|e ba{i (l €i1e Vea 'noeanade.zroet hlen Wdsedenoe sohohloe,m
wasLngäiq ös auch oe oen Sp-Oanqe Lnd e ao-oricrl .dn( €ne üeserrticre-t rspda.a a"
Wasser Slron und Wdrl.n.ne AeiVe we.dung oieser räste kon^e" nanzl2,5 K9. Iocc€r"

DLrch Dtucl "ur die las€ trid die WäscnrempeEtur ho.stant äLt 60'C ge1"["r, wodurn Sroa
oespa ' l  s i rd .  veoe.d-4q .  l J  T i iß iq  ve  schmL / te  waq- .e  o te  f i l  den  no  ra le r
We'ß ,äschFprog 6mre" .  n i loder  ohne Vo 'wasche.cewäsLnFr  a  d  rsD"bonde,s  n ' l
weschTrldn,delJ.60"C \4lascheenploh'e-we.d€a odernt4-ss'ge- Wasct rideh

tdU [fü{ä}m*ln::ili1iffi ffspve 0"" w'ssersve'hnded veN€nduns: rlr echtve'

AUSSCHATTUNG DES SCHLEUDEFGANGES
D,(h Drucl dut di€qe Tasre luf4 d'e WälLhnaschire ,odor dre tw-chen5ch'ederoMo" -o-
oen Eld>cfleudeßa.q a-s Veselou-g: lurWak.",dedas S"n,"uoe" a<-. r'e1,aqi 

-



WAHL DES SCHLEUDEBGANGES

l ,qo
I rroo r r,roo

ou@h.Oruck aul d'€ Tasre {n6ch d€n Tyo d6s Modett) ertotol der
E.oscnEuoorganq ftit d6r vo.s6s6henen HdctEtqeschwhdigkeh tz B.6sGr00o-1200-ra0claoo), väMendunq: mir d€; wäschprögr3nirtlen
lür wid€ßtändstlhqe Wäsch€. um di€ Wäsche so rrocken wia mög[ari

l t t
t mrrooo

KON'FOLIAi'PE FÜF DEN GEWAHLTEN SCHLEUDEFGANG (FüT EiNigE IIOdE IE NiChI VOIgESEhEN)

850/ 1O0O lhr 4rlleuchlen zeEl an, daß iri der letzton SchteudeBarg die höcrs'e ceschwirdig<et
i2o0/1300/t4oo gewährl wude (850-r000n200-r300n400).

r9 zusarzucr-E SPULUNG
Duch das Ddckel dieses ü,chlnop's, k nn die Anlah der SDülunopn r- oir Ehhe,r, soro"l
beiden uhsle., wie auch beide Sch.T_ogrnmer, erhöhtw€o€r-

' / ' '

Ttll/tER
D:6nl  zu PrDq.aT-wahL rnd re 'at  den AblaLt  der  Proorarme an.  Zur
FincrerlJng de'P oq a-Fe del The-r m U-?e aersirr d'elÄn, b.s de'Zeqe.
m de'Zahl ces qewähher Prooramms übeEioslmml ACHTUNG. den Timel- ichl d€nen {eni ore Wascrn;icfil€ enoescna rel sr. Der Tine. unrer ̂e .
ien Umständengegen d€n Uhzeise.sinr d6hen-

THEFMOSTA]
Um die TemDeratJr er'Lsrellen den Cril soranoe drchen. bis der Zeoe' ml
der oewünsanten Temoe'ätLr ibereinsr mmr üetuendL;d: Einir.rr,;. dpr
wasah en pe,3$r vor 3o'C bs 95'C rn f-nklEn des oewärllel Prcorimms
und oer Wäs(re,die oewäschen üeden soll. ln diesem- ZJsammenha;o r'o
emp'orer de i1 d6i.nlspreche oen Taoelle b€sch'ieoe1
oelolg€n. Wa {eempnrdkne Ce,veoe körnen €l qewsscl^en oefoen wenr
derG l'des'he -osrdlenaul das Svmbot k o€denawiro

scHoNwAscHGÄNGE
Be de.  ProSramme.  l r .  e rp lFd  c i€  Cef lebe L .o  rJ .  Wor re  b reror  d  e
Was(\nschine rach dea levlFn Sol,oano st6hen. ohne dd Wasser abzu
pumpen. Um das wasser abzllass; unii eften k!;m Schieudereang duah-
zulilhr€n, den Tim€r äul das Progdmrn Schonschteudergang' sG[ei (siehe
P'og a_rrabele). 5ol ru' dss W;ss€r abqepu-Dtüede'; de; Tner aLrdss
en lsorechen le  Prog adh $re l len  ts61e Prögraa n taoete)  tabedenTr rer
beendel die l'/aschineden Zvklus automalisch

TÜFöFFNEa (Für einige rModel e nlcht vorsesehen)
Ber der Vodclle- de rrleirem -J.ofi." 

lT Bedierürosleld äJsa" üslel.ino.
Ita.r der GrrioFe Od.€'s sowol-lnacn rechls as arcn-näch Inl's-oed'ehL\er
de" L- die Eil"illrizu oiheh

voFrslcHTrGl
Bei vefängertom Stillständ des Waschlrockners könnte b6jh Dreher des
Fr üg f6s d e ruofinL.g +chl "o,or edol96n. I oi6em Fate den HJ dS"r
beläligen und qleichzeil q die Tür aulmachen

r



Progra.nmtibelle fllr dle Modelle:
4500x - 4000xT - 4800x - Tt 400x - 45ox - 400xT - 480X _ SL 04oX _ 045X _
040xT - 048x - sLT 040x - 045x- 040xT - 048x - LSE 04oX - 045X _ O40XT _
048X - SLS 40XT- 48X

Progtanma
16l15ll€.rh l !ünt

Arl de. Wr$ho Eln.pül-
{tnner

Ihornoslal.
stellün!

Srachralium
d6! Progtam-ma

l r ,

1 1.2

(3-4)

401950 Lauwamer VoNaschaano
- Wasdloäno von 40'ds s-5'C
- Spülgäigd. Zwisch€n.
und Endschl€ud€rgang

2 Siaft schmuEig 2

(3.4)

,lO195o wGcnqano rcn 40' bh 95"C
. Soütqänoa. Zwi6ch6n.
uni Eidsdhleudetgans

3 2

(3'4)

,|{,1600 W-äcngans vm 4"_bis 60'C
- üpuEange - zwßcn€n.

!:1,
. t:l
r],.

244) 40150ö W6chgang rcn 40' bis so'C
- Spü19äng6 - Zwischon.

. ' ,5

:i:

2-(4) Washgang vo. i: bls 40'C
- Spülgäng€. Zwlschen

Urn SIälb u.d Erde 2-14) Kal€r Sch.eilwashoao
- S!ülgänge - Zwisclien 

-

5 Spillen

A Kl€ldingsstIck€

(3)
-tuEchän-hd

Spalgänge -

7

r* EN 60156 Prcs. 360'C



Prollamne
18 t5 Eücnnliu|lg

Ai der lväschE EißpüF
ra||nGn

Iiemocl.h
ll.llü|l!

Ea.chrlhün!
daa P larm|lls

I
€Jnplindliche !\iäsch6,

't-2-l4l 401600 Lausamer Vorsaschoän
- warctaano von 40' 6b i
- Spügäige-- Slop hit
Wa$6r ln der Tbdhd *

I 2-(41 1a"-€Oo Waschgang vd 1Oo bis 60'C
. Spilgänge . Stop mll
Wasser in der Tommel*

2-14) Waschgang von 40" bis 50!C

Wasa€r ln d6. Tiommol *

1 0 2.141 Wssögang von * bis 40'C
- Spülqänge - Slop mil
Wasrinde' Tbmmel a

2-14) Waschoanavon*bs 30'C- spügängä-stop mrr
Wasr in der Tmmmd *

1 5 1 2 Spülen {4) Spülgäng€ ' Stop mir
Wasss in dsr Trcmmd *

t 3 Letzter SDüloano . Stoo mir
Waser in dä,I;on#r +

Abpumpen des Wasseß
ohne D€hunq dor Trommel

1 a 15

o von 40' 6b 6o.c

a Die Funftion'Srop mit Wasser in dsr Wänne" isl nicht itu das Mods|l 40OoXT,ftooX, 4OOXT,
slorlox 040xT - slr040x, (XoxT - s!E040x. ot{)xT voro€sehen



Programmlabelle tär die Modelle:
8500x- 1!00x - t200x - 1300x - 1400x _ Tt 85oX - 1o0X, 120X _ 13oX _ 14oX-sL oosx-010x-0r2x-0r3x-0r4x_sLTogsx_orox_otzx_orgx_orci
- sLE 085X - OtoX - 012X _ 013X _ 014X _ 82oX _ tozox _ rzzox _ sts esx _
1 0 x - 1 2 X - t 3 X - 1 4 X

Programm6 Arl der Wäschs Elnspä1.
wafilen

lhernoslal-
slellung

Beschr6lbü[q
d$ Pmqlamms

13-4)

404s50 Lauwamer Voftäschoa
- ga-schsans von ao" ük
- spulganse - zwrscnen-

2 2

(3 4)

,!01950 Waschgeg von 40, bisSS'C
- Spülgänqe - Zwischen-

2

(3'4)

waschgang von 4{]' bls 60'C
.$üloänqe - Zwischgn-

2{4) Wsschganq von * bis 40'C
- SpulSänge Zw6ch€n

5 Spülen

A G€webe und Klöidürgs,

6 LeEler Spülgang

7



Pro0ramme
Eosctr€t!üng

Ad derWäsche tinspil" Ihsnnoslel-
slellung

Besdteibuno
des Prcgranins

I 2-14) 40160p Waschoano von 40' bis 60'C
- Spolsänqä - Slop mil

I 2-14) Waschoano von * '{,'c
- Spolsänqä - Slop mil

1 0 Sp0len (4)

Letzler Soüloäno - SloD mit

1 2

abpump€n dss wasseß

214) Waschoanovon* 30'C -
Spülqäige-- Siop mit

t 5

l 6
mitWa$er in derTromnel

1 7

1 A Abpunpen des Wasse€
ohnd Drehünq de! Tromnol



Le diclrllh ron i sinbolicie rro,?le apglicaß sui hss ü s0-0 Jr !?t'd0 ai_tu Def t lntbmmlo c ta üjfi derta v0stn oioqcner a
De hlsß wih lie sy.b0ls pr rhd appl,ed m lhe lab cs,'e ä !?tid \eto ru iho Lsatflr€d and irs t3ßot $-.raüidry
Le el quet€s ävec res syirbots que {aus rroL\€z aml quaes sü hs tissds s0nl re ade {ä ioh pour ! ti kmmt et ,i b0- s0in

0 esid ofl a/ldmoe4ber ber,ld8nde.tlile ensi d eine Mt-;tß Se P 'e ü 0r Beha.d.rlg .lddePtege T"rW,^che
Los _arbeles c00 los s rbohs que sr e&e-tn' a0 irrd0s sobre los G,r00s ior m iäti00 aL iit'o pala el rnla4l€rh y 0 tuioa

As eliquebs coir 0s sinbolos, qüe se onconlßm ios lecidos, corlslihem uma allda vilida o3n 0 hranenlo e cutdados a rer

3rnrcrd c cnMBon4x, KoFpbE uMeErcF Na re(ci,nEHhrx h3A
ane npaEmENE npoEeao|rt drpd h y&aa 3a .au(M, s€|llaMr,
0e lab€ s die u klnl vird€n In kledlng 2iin beh0lprem blJ her bahändelen cn N wassood

tcl
95' MAX

E
OELICATO

WASHING DELICATE
LAVACE DELICÄT
WASCHEiI SCHONGANG
LAVADO OELIcADO
IAVAGEM DELICADA

dBlicaal

,;

W
60" MAX

W
40" MAX ..il"

a,

BUGELN

ä

ENSlEIIUN6

M!fio0usfiE

a|:'r-\

MITTtEf,E ENSELLI]NC

a

NEDE

)t

\J
A
\-7

]IJTII I SOLVE'ITI

lDWSOIVENT CO! BEMINA

MII WÄSCHB€NZN
CON BENCINA

o a ao R
N CHI CHEMISCHREINI
6ENcoN dlÄlou|m scivENTE

l-'\ EhtBgEl's'aGE
BLANOUEO

BIING] SSAGE POSSIBIE
CHLOFEN MOEICHÄ

NO BLEICHING



( (

euESTo AppABEccHto E coNFoRME ALLE DtRETItvE EURoPEE
- EMC 89/336/CE
- BASSA TENSIONE 73l2'CE
- IVAFCATURA CE 93/68/CE

THIS APPLIAJICE COMPLIES WITH EUBOPEAN DIFECTIVES
- EMC 89/336/ECC
. LOW VOLTAGE 73l23lECC
- ECC.LAAELLTNG 93/68/ECC

CET APPAREIL EST CONFORME AUX DIRECTIVES EUROPEENNES
- EMC 89/336/CE
- BASSE TENSION 7323lCE
. MAFOUAGE CE 9368/CE

DlEsEs eERAT ENTSpRtcHT DEN EURopÄtscHEN voFtscHRtFTEN
- EMC 89/336/ECC
. NIEDERSPANNUNG 73/23/ECC
- ECOBEZEICHNUNG $/6ryECC

EsrE apABATo EsrA DE acuEBDo coN LAS DtaEcrRtcEs EURopEAS
- EMC 89/336/CE
- BAJA TENSIÖN 73l23icE
- MAFCA CE 93/68/CE

EsrE APARELHo EsrÄ DE AcoRDo cot\rtAS otBEclvAs E{JRopEtAS
- Eti4c 89/336/CE ,
- BArxa rENsAo 73l2?cE
- MAFCA 0E 93/68/CE

AAHHbI'I nPyBoP cooTBETCTByET EBPonEücK|/lM ÄI4PEKThBAM:- Ett4c 89/336/ECC
" Ht43KOfO HAnPflXE{4F 73/23lCE
. IVAPK'POBKA CE 93I68/CE

Dit apparaatvoldoel aan de Europese richtlijnenl
- EMC 89/336/CE
- Laagspanningsrichtlijn 73l23/CE
- CE markering 93/68/CE



LE Casa Co${ulirice non .isponde delle possjbili inesalleze, imputabiliad efioridishnpao dilnsclizione, cont€nule
neJ Dresenle opuscolo. Sj iserya di apporlarc ai plopri prodotli quelle modiliche che ritenesse necessa e o ulili, arche
nell'interesse dellulenza, seüatregiudicarc le carallel $iche essen?ialidilunzionaliläe si rcza.

The Manufacluier doss nol guaranhe lor possible inprecisions due lo pri0ter s or transc ptiont eroß conhin,'d in
:he Drasenl booklet. He reseryes the rjghtt0 brlnq lo hh producls allaliealions he should considel necessaly oI useful,
atso in ihe usels interest, withoul compromhin(] lhe esseniial characterlstics ol funclionaliiy and sale9.

le labrlcant n eslpas ftsponsable des possjbes inexactitudes dtres i des lautes d imprcssion ou de tascipiion c00le-
nües dans cetle baochure. llse rdse e le droildappodel ä ses pmdrils toules les nodjllcalions qu iljLrgeta ndcesaire
0u uliles, aussidans 'nldßlde lulilisaleur, sans pdgiudice aux caraclärisliques essenlielles de lonclionnementetde
sürcIe.

Der Hestel|el haitet nhhl lür in diesm Hefrenlhaltene zt otuck_ oder Abschreibenlehhn zudkufühlende mÖglhhe
r_oendriQketen. Er 0e1a'ler s'(l ,/oL seinen l.eLqnissen ale Ä0de'l,1ger eirTulül'el. 0i0 e'a's nolig oder
Mikniiß;S ha,En ll/il'0e aucl. in neresse oe Be4utel ohne die $esenllicnen ^teclTäßigk,ß Lnd Scherhel
snelkrals zu beeinkächlingen.

La Casa consttuciora no galantiza por las posibles inexaciiludes debidas a lalla de eslamp, o de tmnscfipciön conleni-
das en el prcsenle oprßculo. Se reserva de apod asus ploductoslodas las modilicaclones que ilzgad necesafus o
üiiles.lambiän en elinleresde los usuarios, sin periudicar as calacle slicas esenciales de funcionalidad y de secui_
040.

0 rabl cirle rao se resDo raDr'/apolpossivssialnas oe'ioas ae ros de npiessäoou lransciqio corloos npsle ra
nüal, reseNando se odireilo de intmduziftlos prcdulos quisquef nodl'ica06es que enleida necessä as au Ülejs, m-
clusivd no iirteresse d0 utiliador, desde que, pala lal nao prcjudique as caJacterslhas essenciais do aparelh0enlef-
mos de funcjonamenlo e sequranca.

npoy3BoAr,4Tenb ocraBneer 3a co6oü npaso sHocl,rt6 (3MefleHrF B ßAeßrg, Koropble oH
cauragT Beo6xoEHMErMl,{ t1Jrr.4 HyxHbrrv$r, ücxoAq r43 r4HrcpecoB florpe6!4reneü, 6e3
HaüeceHufl yqep6a ocHoBHbrM p€6o,qlaM xaparrep4crr4(aM u ycrosr4tM 6e3onacHocl,r,

De tabrikant is ni€t aansprakeliik voor in deze handleiding opgetred€n druKoulen dis leiden lot
onvolkomendheden. De labikanl b€lroudl zich het rccht voor ioostelwijzigingon door le voeren die
nodlg worden geacht, ook in hsl belang van de eindg€bruiker, zonder het €ssenliöle katakler van
tLrnclionalil€il en veiligh€id le belnvloeden.


